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Die Burgruine Attinghausen ist in Uri die
älteste und mächtigste Burganlage. Sie steht
als ehemaliger Stammsitz der Freiherren von
Attinghausen in engstem Zusammenhang mit
der Gründung und Entstehung der Schweizerischen

Eidgenossenschaft.
1896 erwarb der Verein für Geschichte und

Altertümer - dem heutigen Historischen
Verein Uri - die Burg vom Kanton für Fr. 1400.-.
Kurz danach, 1897/98, wurde sie restauriert.
Gleichzeitig wurden erste, wenn auch noch
recht rudimentäre archäologische Grabungen
vorgenommen. 1979 musste das Mauerwerk
gesichert werden. Auch diesmal wurden
archäologische Bodenuntersuchungen
vorgenommen, die zum Teil neue Erkenntnisse über
die Geschichte der Burg und der Innerschweiz
zutage brachten.

Kurz nach 2007 zeigte sich, dass der
Zustand der Burg erneut eine Sanierung
erforderte. Nachdem die Finanzierung gesichert
war, wurden die Arbeiten 2011 aufgenommen
und im September 2012 zu einem glücklichen
Ende geführt.

Das Neujahrsblatt widmet sich vorwiegend
der sanierten Burganlage Attinghausen. Von
verschiedener Seite werden die Bedeutung der
Burg sowie die Geschichte der Anlage und der
Freiherren von Attinghausen beleuchtet.
Ausführlich kommt auch zur Sprache, wie man bei
der Sanierung vorgegangen ist und welche
neuen historischen Erkenntnisse dabei
gewonnen wurden.

Den Abschluss bildet eine Studie über die
neuesten Forschungsergebnisse im
Zusammenhang mit der Entstehung der Eidgenossenschaft.
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